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Jubel und Konfetti zum Start der Gesamtschule

Der große, gemeinsame Schritt von Lehrkräften und Schülerschaft symbolisierte den Übergang von 
der Sekundar- zur Gesamtschule. Foto: Christian Melzer

Ein neues Kapitel Wiehler Schulge-
schichte hat begonnen: Am 2. Sep-
tember 2026 ist mit einem kleinen 
Festakt im Bielsteiner Schulzentrum 
die Gesamtschule der Stadt Wiehl in 
ihr erstes Schuljahr gestartet.

Mit einem symbolischen Akt wurde 
in der Sporthalle der Übergang von 
der Sekundarschule zur Gesamt-
schule vollzogen: Das Schulleitungs-
Team sowie einige Schülerinnen und 
Schüler überschritten eine rote Linie 
auf dem Hallenboden. Der bis dahin 
noch angestrahlte Schriftzug „TOB 
Sekundarschule“ versank im Dun-
keln. Stattdessen tauchte der aus ro-
ten und silbernen Buchstaben-Luft-
ballons zusammengesetzte Name 
„TOB Gesamtschule“ über den 
Köpfen auf - begleitet von Konfetti-
Böllern. Zuvor hatte Schüler Dominik 
Toth am E-Piano die Versammlung 
festlich eingestimmt.

„Ab heute sind wir Gesamtschule!“ 
rief Schulleiterin Anja Kottmann unter 
großem Applaus des Kollegiums so-
wie der versammelten Schülerschaft, 

die auf den Tribünen in der Sport-
halle Platz genommen hatte. Auch 
Ehrengäste aus Stadtrat und Verwal-
tung sowie die frühere Schulleiterin 

Anita Kallikat waren zu dem freu-
digen Anlass gekommen und er-
lebten eine kleine Feier, die geprägt 
war von der Freude über die neuen 
Möglichkeiten. „Wir denken euren 
Weg jetzt von Anfang an weiter und 
können ihn mit euch länger gehen“, 
wandte sich Anja Kottmann an die 
Schülerinnen und Schüler mit Blick 
auf die Oberstufe.

Dabei betonte sie, dass die Aufmerk-
samkeit weiterhin auf individueller 
Förderung liegt. „Wir fangen nicht 
bei Null an, die Erfahrungen, Ideen 
und unsere Gemeinschaft nehmen 
wir mit“, so die Schulleiterin, die auf 
die vormalige Sekundarschule als 
starkes Fundament schaute: „Das 
stärkt uns den Rücken für das, was 
jetzt kommt.“ Mit Blick auf die Zu-
kunft war ihr vor allem eins wichtig: 
„Wenn wir Verantwortung überneh-
men und aufeinander achten, wird 
die Gesamtschule gelingen.“

Bürgermeister Ulrich Stücker grüß-
te gut gelaunt die „Gesamtschü-
lerinnen und Gesamtschüler“ und 
wünschte Ihnen das Beste für ihre 
Schullaufbahn. „Ihr könnt für euch 
eine gute Geschichte weiterschrei-
ben“, so der Bürgermeister, „was 

ihr in euren Köpfen habt, kann euch 
keiner mehr nehmen.“ Sein Dank 
galt der Hartnäckigkeit des Rates 
und den „klugen Entscheidungen“ 
der Bezirksregierung, die den nicht 
einfachen Weg hin zur Gesamtschule 
geebnet hätten. „Es ist vollbracht“, 
freute er sich; auch darüber, dass 
zusätzlich zum Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium die Stadt nun über eine 
weitere leistungsfähige Oberstufe 
verfügt.

Zu den Klängen von Andreas Bou-
ranis „Auf uns“ bildeten dann die 
Lehrkräfte Spalier an den zwei mit 
Luftballons geschmückten Ausgän-
gen, durch die alle Schülerinnen 
und Schüler die Sporthalle verließen 
- und damit ihre Schritte ins neue 
Schuljahr und Richtung Gesamt-
schule gingen. Anschließend er-
hielten alle ein kleines Geschenk: 
ein schwarzes Armband mit der 
Aufschrift „TOB Gesamtschule“: 
als Erinnerung an einen für Wiehl 
schulhistorischen Tag.

Leitartikel
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Eine Immobilie ist kein Objekt, 
sie ist ein Teil deines Lebens!sie ist ein Teil deines Lebens!

Verkaufen Sie  
Ihre Immobilie mit  

einem guten Gefühl  
durch meinen  

„Mit-Sicherheit-in-gute-Hände“-Plan

www.herzens-immobilien.de

Immobilienwelt vor Ort
Kaufen, verkaufen, mieten oder als Kapitalanlage investieren - die passende Immobilie finden

Der Immobilienmarkt vor Ort ist viel-
fältig: Vom neuen Zuhause für die 
Familie über die erste Eigentumswoh-
nung bis hin zur vermieteten Immobilie 
als langfristige Kapitalanlage gibt es 
unterschiedliche Möglichkeiten. Hier 
finden Sie Informationen und Ange-
bote rund um das Thema Immobilien.
Sie möchten kaufen?
Ob Wohnung, Haus oder Grundstück - 
wer eine Immobilie sucht, sollte Lage, 
Größe, Zustand und persönliche An-
forderungen sorgfältig miteinander ab-
gleichen. Eine gute Vorbereitung hilft 
dabei, passende Angebote schneller zu 
erkennen und die nächsten Schritte ge-
zielt zu planen.
Sie möchten verkaufen?
Ein erfolgreicher Immobilienverkauf 
beginnt mit einer realistischen Ein-
schätzung des Objekts. Neben Lage und 
Ausstattung spielen unter anderem der 

Zustand der Immobilie und die aktuelle 
Nachfrage eine Rolle. Eine vollständi-
ge und nachvollziehbare Präsentation 
kann Interessenten die Entscheidung 
erleichtern.
Sie suchen eine Mietimmobilie?
Für viele Menschen ist die Mietwoh-
nung oder das gemietete Haus der 
passende Weg zum neuen Zuhause. 
Wohnfläche, Ausstattung, Neben-
kosten und Lage sind dabei wichtige 
Kriterien, die vor einer Entscheidung 
geprüft werden sollten.
Immobilien als Kapitalanlage
Immobilien können Teil einer lang-
fristigen Vermögensplanung sein. 
Bei der Betrachtung einer möglichen 
Kapitalanlage sollten unter anderem 
Kaufpreis, laufende Kosten, mögliche 
Mieteinnahmen, Finanzierung und der 
Zustand des Objekts berücksichtigt 
werden.

Ihr neues Zuhause finden
Ganz gleich, ob Sie auf der Suche nach 
einem neuen Zuhause sind, Ihre Immobilie 
verkaufen möchten oder sich über Mög-
lichkeiten der Immobilienanlage informie-
ren wollen: „Immobilien vor Ort“ bündelt 
relevante Informationen und Angebote 

rund um den regionalen Immobilien-
markt. Entdecken Sie die Möglichkeiten 
und verschaffen Sie sich einen Überblick 
über aktuelle Immobilienangebote und 
Dienstleistungen rund um Kauf, Verkauf, 
Miete und Kapitalanlage. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Autorenlesung bringt Fantasy für Kinder

Spannende Erlebnisse in der Natur

Kita-Plätze: jetzt anmelden

Seine Fantasy-Bücher sind vor allem 
bei Erwachsenen angesagt, jetzt legt 
der Autor Markus Heitz mit „Irida“ 
eine Buchreihe für Kinder vor - und 
kommt damit zu einer Lesung in die 
Stadtbücherei Wiehl.
Die neue Reihe will Kinder ab zehn 
Jahren ansprechen, die gern in fan-
tastische Welten abtauchen möch-
ten. Zum ersten Band „Irida und 

die Stadt der Geheimnisse“ heißt 
es: „Im beschaulichen Städtchen 
Hohenburg überschlagen sich die 
Ereignisse: nächtliche Schatzgräber, 
ein geheimnisvoller goldener Schlüs-
sel und ein Vermisster in den düste-
ren Schlossberghöhlen! Gemeinsam 
machen sich Irida und ihre besten 
Freunde, die,Furchtlosen“, auf die 
Suche nach Antworten - und kom-

men einer verborgenen Anderswelt 
auf die Spur. Sind hier dunkle Mäch-
te am Werk? Wem kann man noch 
trauen? Bald erkennt Irida, dass es 
auch um sie geht - und um ein Fa-
miliengeheimnis, von dem sie bisher 
nichts geahnt hat.“
Die Autorenlesung findet statt am 
Mittwoch, 30. September 2026 in 
der Wiehler Stadtbücherei. Beginn 

ist um 15:30 Uhr. Kinder ab zehn 
Jahren, die ebenso furchtlos sind wie 
Irida und ihre Freunde, sollten sich 
noch rasch für die Lesung anmelden. 
Möglich ist das direkt in der Stadt-
bücherei: telefonisch unter 
02262 970110 oder per E-Mail an 
buecherei@wiehl.de.
Die Veranstaltung ist kostenlos und wird 
von der Carl-Hans-Stiftung gefördert. 

Eltern sollten ihre Kinder jetzt 
kurzfristig bei den Kindertages-
einrichtungen anmelden: Ab Fe-
bruar werden die zum 1. August 
2027 freiwerdenden Plätze neu 
vergeben.
Wer sein Kind ab Sommer nächsten 

Jahres in einer Kindertageseinrich-
tung auf Wiehler Stadtgebiet be-
treuen lassen möchte, der sollte 
jetzt umgehend handeln. Denn 
die freiwerdenden Betreuungs-
plätze werden ab Februar 2027 
neu vergeben. 

Die Anmeldung erfolgt direkt in 
den Kindertageseinrichtungen.
Fragen zum Aufnahmeverfahren 
und mit Blick auf die Elternbeiträ-
ge beantwortet die Stadt Wiehl. Als 
Ansprechpartnerin steht Sabine 
Schrader vom Fachbereich Jugend 

und Soziales zur Verfügung. Sie 
ist zu erreichen per E-Mail unter 
s.schrader@wiehl.de oder telefo-
nisch unter 02262 99-420. Eine 
Übersicht zu den Wiehler Kitas gibt 
es online unter wiehl.de/buerger/
soziales/kindertageseinrichtungen.

Grafik: Stadt Wiehl

Die NaturErlebnisTage 2026 der 
Stadt Wiehl gehen in ihre zweite 
Runde: Zwischen dem 5. und dem 
11. Oktober gibt es viele Veranstal-
tungen, um Natur und Landschaft 
kennenzulernen - am besten gleich 
anmelden.
Die Bandbreite ist groß. Zum Auf-
takt lockt am 5. Oktober eine Ent-
deckungstour mit Lesung Familien 
in den Wald. Der Kinderbuchautor 
und Tierfotograf Hans-Josef Hun-
genberg liest unter freiem Himmel 
aus seinem Kinderbuch „Jari, der 
Rotmilan und die Umwelt“. Au-
ßerdem erzählt er, wie das Buch 
entstanden und was das Tolle am 

Fotografieren in der Natur ist.
„Kompostieren für Anfänger“ heißt 
es am 8. Oktober. Dann geht es um 
die Kompostierung von Bioabfällen 
im eigenen Garten. Wie das am 
besten funktioniert, beschreiben 
die Abfallberaterinnen des Bergi-
schen Abfallwirtschaftsverbandes 
im Rahmen eines Workshops. An 
Hobbyfotografinnen und -fotografen 
wendet sich der Kurs „Lichtmalerei 
im Herzen Wiehls“. Referent Marco 
Mühlnikel führt in die Grundlagen 
der Langzeitbelichtung ein und wird 
bei der Lichtmalerei auch die Flora 
entlang der Wiehl berücksichtigen.
Andere Veranstaltungen widmen 

sich dem Kennenlernen von Wald-
tieren, dem Holzschnitzen für Kinder 
und dem Pflanzen einer „Naschhe-
cke“ aus Johannisbeer-, Stachel-, 
Heidel- und Jostabeerensträuchern. 
Zum Abschluss am 11. Oktober 
laden die NaturErlebnisTage ins 
„Wilde Wiehlchen“ am Wiehlpark 
ein. Bei einer Malaktion werden 
kleine Steinkunstwerke geschaffen 
und die Steine anschließend vor Ort 
als Schmuck verteilt. Außerdem ist 
vorgesehen, gemeinsam Krokusse 
zu setzen.
Die Anmeldefristen für die Veran-
staltungen laufen - es heißt schnell 
zugreifen. Das Angebot „Leckeres 

von der Streuobstwiese“ ist bereits 
ausgebucht. Ein vollständiges Pro-
gramm mit allen Details gibt es hier 
zum Ansehen: wiehl.de/buerger/um-
weltschutz/naturerlebnistage/
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Sommerlauf knackt die 700er-Marke

Ende: Informationen aus der Stadt Wiehl

Zu den 700 Laufbegeisterten gehörten die Teilnehmenden des Hauptlaufs über zehn Kilometer, den 
Michele Krüger (vorn l.) zum dritten Mal gewann. Fotos: Christian Melzer

Machte mit beim Aufwärmen für die kleinen Läuferinnen und Läufer: 
Stadtsportverbandsvorsitzender Hartmut Livrée.

Der Wiehler „AggerEnergie- und 
Sparkasse Gummersbach Sommer-
lauf“ zieht immer mehr Laufbe-
geisterte an: Rund 700 gingen am 
5. September 2026 bei der dritten 
Auflage an den Start.
Für den Stadtsportverband Wiehl als 
Ausrichter ist die Entwicklung der 
Veranstaltung im Wiehlpark bemer-
kenswert. Starteten bei der Premiere 
300 Teilnehmer, waren es im ver-
gangenen Jahr bereits 650. Diesmal 
wurde mit rund 700 Anmeldungen 
eine neue Bestmarke erreicht. Der 
Sommerlauf hat sich damit innerhalb 
von nur drei Jahren zu einem festen 
Termin im oberbergischen Laufka-
lender entwickelt.
Auch die Verlegung vom August in 
den September zahlt sich offenbar 
aus. Gemeinsam mit den Läufen in 
Gummersbach und Bergneustadt 
bildet der Wiehler Lauf inzwischen 
eine kleine, aber anspruchsvolle 
Reihe. „Die Stadtläufe liegen im 
Wochenrhythmus beieinander. Das 
ist jetzt eine schöne Laufserie im 
Oberbergischen“, sagt Hartmut 
Livree, Vorsitzender des Stadtsport-
verbands Wiehl. Sein Dank galt den 
Hauptsponsoren Sparkasse Gum-
mersbach und AggerEnergie sowie 

den weiteren Unterstützern wie der 
Firma Kampf aus Wiehl-Mühlen. Das 
Unternehmen stiftete erstmals Geld-
preise für die teilnehmerstärksten 
Schulen, die beide aus Bielstein ka-
men: die Gemeinschaftsgrundschule 
und die Gesamtschule.
Rund 60 Helferinnen und Helfer 
standen den Organisatoren von 
Stadtsportverband und Stadt Wiehl 
zur Seite und trugen ihren Teil zum 

Gelingen des Lauftags bei. Viele von 
ihnen kamen vom BSV Bielstein und 
den weiteren Sportvereinen aus dem 
Stadtsportverband. Für die Beschal-
lung sorgte die Technik-AG des Diet-
rich-Bonhoeffer-Gymnasiums.
Auf der sportlichen Seite überzeugte 
zum dritten Mal hintereinander Mi-
chele Krüger von der LG Gummers-
bach: Er gewann den Zehn-Kilome-
ter-Hauptlauf erneut souverän. Bei 

den Frauen setzte sich Steffi Jansen 
durch. Begeistert zeigte sich Krüger 
von der Stimmung entlang der Stre-
cke, weswegen für ihn feststand: „Es 
macht immer richtig Bock hier, ich 
komme bestimmt wieder.“ Die ver-
einslose Läuferin Steffi Jansen freute 
sich über ihren Überraschungssieg. 
„Ich hatte gar nicht damit gerechnet, 
hier aufs Treppchen zu kommen“, so 
ihr Fazit.
Auch über die fünf Kilometer wurde 
im Wiehlpark um schnelle Zeiten 
gekämpft. Den Jedermannlauf der 
Männer gewann Niklas Rumpel von 
der LG Gummersbach. Bei den Frau-
en setzte sich Lara Kolodziej durch. 
Außerdem waren jede Menge Kinder 
und Jugendliche mit Spaß dabei und 
stellten sich in Bambini- und Schüler-
läufen dem Wettbewerb. Auch eine 
Walking-Strecke konnte in Angriff 
genommen werden - mit Stöcken 
oder ohne. Die Gruppe „Fit mit 
Baby“ sorgte dafür, dass auf dieser 
Distanz selbst die Allerjüngsten von 
der Laufbegeisterung angesteckt 
wurden.
Die Resultate aller Wettbewerbe sind 
online hier zu finden: 
https://my.raceresult.com/390846/
results
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Ein Verein, vier Bands, eine Mission:  
400 Leute für den guten Zweck zusammen zu bekommen
Musiker helfen e.V. 

„Musiker helfen“ und „Lebensfarben“

Am 10. Oktober ist es wieder soweit: 
Musiker helfen e.V veranstalten in die-
sem Jahr ihr zwölftes Benefizkonzert 
und haben sich mit Bands wie: Back-
drive, Tube, Enthalpy & Majordad auf 
die Fahne geschrieben die Silbersee-
halle im Gummersbacher Erbland aus-
zuverkaufen. Der Erlös geht in diesem 
Jahr nochmals an den Wiehler Verein 
„Lebensfarben e.V. - Hilfe für Kinder 
und Jugendliche. Die Menschen von 
„LEBENSFARBEN - Hilfen für Kinder 
und Jugendliche e.V.“ - haben es sich 
zur Aufgabe gemacht, betroffene Kinder 
und Jugendliche kostenfrei zu unterstüt-
zen, indem sie ihnen in vertrauensvoller 
Zusammenarbeit professionell zur Seite 
stehen. Dazu gehört auch, die erkrank-
ten Eltern mit ihren Versorgungsnöten 
und -ängsten nicht alleinzulassen und 
den betroffenen Kindern Paten an die 
Seite zu stellen.
Dies wollen die Leute von Musiker hel-
fen e.V. gemeinsam mit den 4 Bands mit 
einem ordentlichen Batzen an Geld und 
viel Engagement unterstützen.
Die Veranstalter hoffen auf eine Vielzahl 
gut gelaunter, feier- und spendenwil-
liger Menschen, die diesen Plan ge-
meinsam in der Silberseehalle am 10. 
Oktober gelingen lassen.
Veranstaltungsdetails:
Datum: 10. Oktober, 
Einlass ab 19 Uhr, Beginn 20 Uhr
Ort: Silberseehalle, Schneppsiefe-
nerstr.2, 51645 Gummersbach
Eintritt: VVK 15 Euro, AK 18 Euro
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Pflege gut absichern

Senioren-Stammtisch  
der Dorfgemeinschaft  
Wülfringhausen e.V.

Hause versorgt. Nach Angaben des 
Statistischen Bundesamtes werden 
rund vier von fünf Pflegebedürfti-
gen in Deutschland im häuslichen 
Umfeld betreut. 
Wichtig ist, frühzeitig einen Antrag 
bei der Pflegekasse zu stellen. An-
schließend prüft der Medizinische 
Dienst den individuellen Unter-
stützungsbedarf. Fachleute raten 
dazu, vorhandene Einschränkun-
gen im Alltag möglichst genau zu 
dokumentieren.
Hohe Eigenanteile 
bleiben Thema
Trotz Pflegeversicherung müs-
sen Betroffene häufig erhebliche 

Nach einjähriger Pause konnte zum 
Ende der Sommersaison am 11. Sep-
tember wieder ein Senioren-Stamm-
tisch stattfinden. 
In geselliger Runde versammelten 
sich in „Dicks Scheune“ neunzehn 
Senioren und Seniorinnen zu einer 
Kaffeetafel mit selbstgebackenem 
Kuchen. 
Manche hatten sich in diesem Jahr 
noch gar nicht gesehen und so 
gab es viel zu erzählen und aus-
zutauschen. 

Das Treffen war eine gute Gelegen-
heit, mal nachzufragen, wie sich 
unsere ältere Generation in Wül-
fringhausen zukünftig weitere 
Zusammenkünfte vorstellt. 
Dazu wurde von Stefan Joost ein 
Fragebogen angefertigt und verteilt.
Die Resonanz war durchweg positiv. 
Die meisten wünschen sich wieder 
ein Treffen in „Dicks Scheune“. 
Dazu soll auch der Senioren-Stamm-
tisch im neuen Jahr weitere Gelegen-
heiten bieten.

Wenn ein Familienmitglied pflege-
bedürftig wird, stehen viele Ange-
hörige zunächst vor organisatori-
schen und finanziellen Fragen. Die 
Pflegeversicherung soll Betroffene 
entlasten, dennoch reicht die Un-
terstützung oft nicht aus, um alle 
Kosten abzudecken.
Leistungen für den Alltag
Die gesetzliche Pflegeversicherung 
übernimmt je nach Pflegegrad 
unterschiedliche Leistungen. Dazu 
gehören Pflegegeld für die häusliche 
Betreuung, Zuschüsse für ambulan-
te Pflegedienste oder Leistungen 
für stationäre Pflegeeinrichtungen. 
Viele Menschen werden weiterhin zu 

Eigenanteile zahlen, besonders bei 
stationärer Versorgung. Steigende 
Personal- und Betriebskosten wir-
ken sich inzwischen bundesweit auf 
die Heimkosten aus. Deshalb fordern 
Sozialverbände seit Jahren weitere 
Reformen der Finanzierung.
Beratung kann entlasten
In NRW bieten zum Beispiel 
Pflegekassen, Kommunen und 

Wohlfahrtsverbände kostenlose 
Beratungen an. Dort erhalten 
Familien Informationen zu Leis-
tungen, Anträgen und möglichen 
Entlastungsangeboten. Gerade 
bei kurzfristigen Pflegefällen 
kann eine frühe Beratung helfen, 
finanzielle und organisatorische 
Probleme zu vermeiden.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Wer Wert auf hochwertige Mate-
rialien legt und dabei möglichst 
auf Kunststoff verzichten möchte, 
findet im Oberbergischen einen 
ungewöhnlichen Anlaufpunkt.
Polyester, Polyamid und andere 
Kunstfasern gehören heute für 
viele ganz selbstverständlich zur 
Kleidung. Doch gleichzeitig wächst 
bei vielen Menschen der Wunsch 
nach natürlichen Materialien, lan-
glebigen Produkten und der Frage: 
Was steckt eigentlich in den Ding-
en, die wir täglich benutzen?
Im Nordwolle Wildling Store in 
Engelskirchen-Osberghausen gibt 
es darauf einige interessante Ant-
worten.
Natürlich findet man hier hochwer-
tige Kleidung aus Wolle. Doch wer 
den Laden betritt, merkt schnell: 
Hier dreht sich um weit mehr als 
um Pullover und Jacken.
Aus Wolle lassen sich erstaun-
lich viele Dinge herstellen, die 
uns im Alltag begleiten können. 

Von der Wolle bis zum Schafsfleisch:  
Ein Laden für natürliche Produkte

Neben Kleidung gibt es beispiels-
weise Mützen und Bauchtaschen 
aus Wolle, aber auch praktische 
Produkte wie Rucksäcke oder Kühl-
taschen. Selbst ein klappbarer Stuhl 
gehört zum Sortiment.
Was all diese Produkte verbindet, 
ist der Anspruch, Materialien be-
wusst einzusetzen und Produkte zu 
entwickeln, die nicht nach kurzer 
Zeit wieder ausgetauscht werden 
müssen.
Gerade die Wolle heimischer Schafe 
steht bei Nordwolle im Mittelpunkt. 
Während die Tiere unsere Landschaf-
ten pflegen, wurde ihre Wolle lange 
Zeit kaum noch wertgeschätzt und 
teilweise sogar entsorgt. Nordwolle 
verfolgt einen anderen Ansatz: Aus 
diesem natürlichen Rohstoff ent-
steht Kleidung, die in Deutschland 
gefertigt wird und möglichst lange 
getragen werden soll.
Dabei ist Wolle ein erstaunlich viel-
seitiges Material. Sie kann Wärme 
speichern, Feuchtigkeit aufnehmen 

und wieder abgeben und fühlt sich 
je nach Verarbeitung ganz unter-
schiedlich an.
Wer sich mit natürlichen Materialien 
beschäftigt, kann im Store deshalb 
nicht nur einkaufen, sondern auch 
entdecken, was aus Wolle alles ent-
stehen kann.
Und dann gibt es im Nordwolle Wild-
ling Store noch etwas, womit man 
vielleicht nicht unbedingt rechnet: 
Schafsfleisch.
Damit schließt sich ein besonderer 
Kreis. Denn wenn Schafe Land-
schaften pflegen und ihre Wolle 
gleichzeitig als wertvoller Rohstoff 
genutzt wird, gehört auch die Frage 
dazu, wie wir das Tier als Ganzes 
wertschätzen.
Das Schaf ist für uns dabei weit 
mehr als die Wolle, die es uns 
schenkt. Es ist ein Lebewesen, dem 
wir mit Respekt begegnen und des-
sen Wolle und Fleisch wir bewusst 
wertschätzen möchten.
Genau diese Verbindung macht den 

Store besonders: Es geht nicht nur 
darum, ein Produkt zu verkaufen, 
sondern darum, den Wert natürli-
cher Rohstoffe wieder sichtbar zu 
machen.
Der Nordwolle Wildling Store ist 
deshalb ein Ort für alle, die hochw-
ertige Kleidung suchen, natürliche 
Materialien kennenlernen möchten 
oder einfach neugierig sind, was 
sich aus Wolle alles machen lässt.
Und wer glaubt, in einem Woll-
geschäft gäbe es ausschließlich 
Kleidung, darf sich überraschen 
lassen.
Nordwolle Wildling Store
Kölner Straße 45, 51766 Engel-
skirchen (Osberghausen)
Mo-Fr 12-18 Uhr
Sa 10-16 Uhr

Anzeige

Wiehl reagiert auf den Klimawandel

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Im Juni hat der Rat ein Klimawandel-
anpassungskonzept verabschiedet, 
das zusammen mit allen Kommunen 
und der Kreisverwaltung erarbeitet 
wurde. Ein guter Anfang ist ge-
macht, um die Wiehler vor den Fol-
gen des Klimawandels zu schützen. 
Der letzte Sommer hat es gezeigt: 
Auch im ländlichen Raum staut 
sich die Hitze zu lange und zu oft 
in gesundheitsschädlichem Maße. 
Natürliche Kühlung sollen begrün-
te Fassaden und Dächer, deutlich 
mehr wasserdurchlässige Flächen, 
schattenspendende Bäume und un-
verbaute Frischluftschneisen z.B. in 
den Fluß- und Bachauen liefern. Die 

sind im übrigen auch erhaltenswerte 
Retentionsflächen für Hochwasser-
ereignisse, mit denen ebenfalls ver-
mehrt zu rechnen ist.
Ein Anfang wurde unter anderem mit 
den Planungen für das Schulzentrum 
Bielstein gemacht. An einem Projekt-
tag sammelten die SchülerInnen 
Ideen, wie Lernen auch an heißen 
Tagen ohne Überhitzung möglich, 
wie Innen- und Außenräume kühl 
und erholsam bleiben könnten. Die-
se Ideen gehen in einen Antrag der 
Stadt auf die nötigen Fördermittel 
ein. Der Weg in die Klimaresilienz 
ist nämlich mit hohen Kosten ge-
pflastert. Dafür stehen Fördertöpfe 

bereit. Es wäre aber illusorisch zu 
glauben, dass die Kommune - wir 
alle also - sie nicht auch aus eigener 
Kraft aufbringen müssten.
Wir Grünen befürworten solche 
Maßnahmen ausdrücklich und 
drängen darauf, dass nicht nur an 
dieser Stelle schnelles Handeln 
nötig ist, bevor die nächste Hitze- 
oder Wasserkatastrophe kommt. 
Wir vertrauen darauf, dass sich die 
Einsicht vermehrt, dass hitzebeding-
ter Unterrichtsausfall, Gesundheits-
schäden (viel zu oft mit Todesfolge) 
und auch Hochwasserschäden nur 
teurer (und trauriger) werden, wenn 
wir jetzt nicht investieren.

Bestes Beispiel dafür sind Initiativen 
von Wiehlern, die sich zur Pflege von 
entsiegelten Flächen zusammenge-
funden haben. Einiges kann man 
ja selber tun bei der nachhaltigen 
Gestaltung von Freiflächen, beim 
Sammeln von Regenwasser, beim 
Anpflanzen von Bäumen etc.
Die Ausgaben von heute sind sinn-
volle Investitionen in eine Zukunft, 
die trotz des Klimawandels lebens-
wert bleibt und ihn in Grenzen hält, 
wenn wir uns konsequent dafür 
einsetzen. Wenn alle Wiehler ein 
Stückchen „Patenschaft“ übernäh-
men, wäre aus dem kleinen schon 
ein großer Schritt geworden.

Barbara Degener



|  9Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 52. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media 

Ohren bewusst schützen

Ob im Straßenverkehr, bei Konzer-
ten oder mit Kopfhörern im Alltag, 
viele Menschen sind täglich hoher 
Lautstärke ausgesetzt. Das Gehör 
arbeitet dabei dauerhaft, Pausen 
kennt es kaum. Umso wichtiger ist 
es, die Ohren frühzeitig zu schützen 
und Warnzeichen ernst zu nehmen. 
Fachleute beobachten seit Jahren, dass 
Hörprobleme nicht nur ältere Menschen 
betreffen. Auch Jugendliche und Berufs-
tätige klagen häufiger über Ohrgeräu-
sche oder nachlassendes Hörvermögen.

Wenn Lärm zum Risiko wird
Dauerhafter Lärm kann das empfind-
liche Innenohr schädigen. Besonders 
kritisch sind hohe Lautstärken über 
längere Zeit. Schon Geräusche ab 
etwa 85 Dezibel gelten als belas-
tend. Dazu zählen etwa laute Ma-
schinen, Baustellenlärm oder Musik 
über Kopfhörer bei hoher Lautstärke. 
Viele Betroffene bemerken die Ver-
änderungen zunächst kaum. Ge-
spräche werden anstrengender, be-
stimmte Töne schlechter verstanden 
oder ein Pfeifen im Ohr tritt auf.
Experten raten deshalb dazu, dem 
Gehör regelmäßige Ruhephasen zu 
gönnen. Auch einfache Maßnahmen 
helfen im Alltag. Bei Konzerten oder 
handwerklichen Arbeiten schützt ein 
passender Gehörschutz. Wer Kopf-
hörer nutzt, sollte die Lautstärke 

begrenzen und regelmäßige Pausen 
einlegen.
Hörprobleme früh erkennen
Ein Hörverlust entwickelt sich oft 
schleichend. Deshalb wird empfoh-
len, das Gehör regelmäßig über-
prüfen zu lassen. Ein Hörtest dauert 
meist nur wenige Minuten und kann 
erste Hinweise auf Veränderungen 
geben. Viele Hörakustiker bieten 
solche Tests unkompliziert an. Be-
sonders Menschen, die beruflich 
Lärm ausgesetzt sind oder häufiger 
Ohrgeräusche wahrnehmen, sollten 
aufmerksam bleiben.
Auch im Familienalltag spielt gutes 
Hören eine wichtige Rolle. Missver-
ständnisse in Gesprächen oder das 
häufige Nachfragen können Hin-
weise darauf sein, dass das Gehör 
nachlässt. Wird ein Hörproblem früh 
erkannt, lassen sich viele Einschrän-
kungen besser ausgleichen.

Bewusst 
mit dem Gehör umgehen
Gutes Hören bedeutet Lebens-
qualität und Sicherheit im Alltag. 
Umso wichtiger ist ein bewusster 
Umgang mit Lautstärke und Lärm-
quellen. Kleine Veränderungen im 
Alltag können helfen, das Gehör 
langfristig zu erhalten. Regelmä-
ßige Hörtests und ausreichender 
Schutz vor Lärm tragen dazu bei, 

dass Gespräche, Musik und Alltags-
geräusche auch in Zukunft gut wahr-

genommen werden können.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Kinder-Secondhand-Basar des TV Oberbantenberg

Das TVO-Basar-Team sortiert alle Artikel vor.Die vorsortierten Kinderartikel warten auf den Besucheransturm.

Der TVO lädt am Samstag, 10. 
Oktober, von 13 bis 15 Uhr zum 
traditionellen Herbst/Winter-Floh-
markt ein. Das Team des TVO bietet 
auch diesmal wieder nach Größen 
vorsortierte Kinder-Bekleidung für 
Herbst und Winter bis Größe 176, 
außerdem Schneeanzüge, Babyzube-
hör,Kinderwagen, Autositze, Schlit-
ten, Kinder-Fahrzeuge, Spielzeug so-
wie guterhaltene Schuhe.In unserer 
Cafeteria gibt es Kaffee, Waffeln 
und Kuchen, gerne auch zum Mit-
nehmen. Veranstaltungsort ist die 

Aula des Schulzentrums in Bielstein. 
Parkplätze gibt es am Dr. Hoffmann-
Platz, dort hält auch die Buslinie 304 
(Haltestelle Schulzentrum Bielstein). 
Wer Verkaufsnummern braucht oder 
unser Helfer-Team verstärken will, 
kann sich bei Laura Rieger, 
02262-7139577 / 
Lrieger.TVO@web.de 
und Jenny Heitmann, 
02262-692035 /
Jennywagner1983@yahoo.de, 
melden. Aktuelle Infos unter 
www.tv-oberbantenberg.de.



|  11Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 52. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media 

Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft  
in der WSG Wiehl

Die Jubilare

Auch in diesem Sommer ehrte die 
WSG Wiehl wieder ihre langjährigen 
Mitglieder.

Eine Anstecknadel für 25 Jahre Ver-
einszugehörigkeit nahmen Henning 
und Leonore Hübner, Rose Maria Pel-
ger und Iris Rosenbaum entgegen. 
Auch wenn sie nicht persönlich an 
dem Abend teilnehmen konnten, so 
sind sie doch bereits seit 25 Jahren 
im Verein: Ludger Macht, Tobias 
Musiol, Beate Schinker und Michaele 
Schorlemer.

Wie schnell die Zeit vergeht, erkann-
ten Katja Mierisch und Erwin Krycki, 
als sie für 40 Jahre Vereinszugehö-
rigkeit geehrt wurden.
Und wie der Titel des BAP Songs sagt 

„Verdammt lang her“, so war es für 
Sira Christensen und Andreas Klees, 
wenn sie daran dachten, dass sie vor 

50 Jahren in den TUS Wiehl (heute 
WSG Wiehl) eingetreten sind.
Bei Getränken und Knabbereien 

verbrachten die Anwesenden einen 
gemütlichen Abend im Hof vor dem 
Vereinsheim.

Gemeinsam essen, begegnen und Hoffnung teilen
Besondere Veranstaltung der Ev. Kirchengemeinde Wiehl 

Vom 8. bis 11. Oktober laden wir 
herzlich zur Kostbar/Vesperkirche 
nach Wiehl ein. An diesen Tagen 
möchten wir einen Ort schaffen, an 
dem Menschen zusammenkommen, 
Gemeinschaft erleben und neue 
Hoffnung schöpfen können.
Am Donnerstag, 8. Oktober, und 
Freitag, 9. Oktober, ist die Kirche je-
weilsvon 11:30 bis 14 Uhr geöffnet.
In dieser Zeit laden wir alle herzlich 

zu einem gemeinsamen Mittagessen 
ein. Jeder ist willkommen - unabhän-
gig von Alter, Herkunft oder Lebens-
situation. Das Essen ist kostenfrei 
und soll nicht nur den Hunger stillen, 
sondern auch Raum für Begegnung, 
Gespräche und gelebte Gemein-
schaft bieten.
Programm auch Samstag und Sonntag
Am Samstag geht die Kostbar/Ves-
perkirche mit einem offenen Abend 

weiter. Ab 19 Uhr sind alle zu einem 
kleinen Imbiss und Getränk eingela-
den. Als besonderer Gast ist Martin 
Buchholz mit seinem Programm 
„Hoffnungsfunken Lebensliebe und 
Geschichten“ zu erleben. Mit Musik, 
Geschichten und humorvollen wie 
nachdenklichen Impulsen lädt er 
dazu ein, den Blick auf die Hoffnung 
im Alltag zu richten.
Den Abschluss bildet am Sonntag 

um 10 Uhr ein Frühstücksgottes-
dienst im Gemeindehaus.
Die Teilnahme an allen Veranstal-
tungen ist kostenfrei. Damit dieses 
Projekt gelingen kann, freuen wir 
uns über freiwillige Spenden, die 
zur Finanzierung der Kostbar/Ves-
perkirche beitragen.
Wir freuen uns auf viele Gäste und 
auf alle, die dieses besondere Projekt 
mittragen und gestalten.
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Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Samstag, 26. September 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Sonntag, 27. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Montag, 28. September
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Dienstag, 29. September 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Mittwoch, 30. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Freitag, 2. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Samstag, 3. Oktober 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Sonntag, 4. Oktober
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Montag, 5. Oktober 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Dienstag, 6. Oktober 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Adler Apotheke OHG
	 Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265 249
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Freitag, 9. Oktober 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Samstag, 10. Oktober 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Sonntag, 11. Oktober 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Notdienst
	 am Krankenhaus Gummersbach
	 02261/17-1163
Tierärzte
	 www.tieraerzte-oberberg.de
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Krankenhäuser
	 Gummersbach, 02261/17-0
	 Krankenhaus Waldbröl,
	 02291/82-0
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche 116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 10. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
01.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

Fast Geschenkt:
Madonna mit Kind; Tisch, rund, 
70cm, hoch 62; Schaukelstuhl 50er 
Jahre; Standuhr genaralüberholt 
50er J.; kl. Sammlung Minera-
lien; Doppelbett Mahagonie 1932; 
Arbeitstisch, Holz 78 hoch, 73x75, 
30er J.; 2 Herrenanzüge Gr. 94 
selten getragen; 700 Briefumschl. 
mehrf. frankiert; Wiehl 
0177 219 81 49
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Nach zwei Wochen intensiver 
Schwimmausbildung im Bergneu-
städter Freibad nahmen 45 Kind-
er stolz ihr Seepferdchen- oder 
Seestern-Abzeichen entgegen.
Die Schwimmkurse des Kreiss-
portbundes Oberberg konnten 
durch die Unterstützung der Ag-
gerEnergie dank einer Spende des 
Energieversorgers in den letzten 
beiden Wochen der Sommerferien 
angeboten werden und ermögli-
chten so Kindern ab fünf Jahren 
Zugang zu einem qualifizierten 
Schwimmangebot.

AggerEnergie feiert in diesem 
Jahr den 100. Geburtstag und 
verabschiedet zudem im Herbst 
den langjährigen Geschäftsführ-
er Frank Röttger. Im Rahmen 
einer Matinee zu diesen beiden 
besonderen Anlässen mit 200 
geladenen Gästen verzichtete 
das Gemeinschaftsstadtwerk auf 
Geschenke von Freunden und 

Anzeige

100 Jahre AggerEnergie:  
Jubiläumsspende fördert Schwimmkurse für Kinder

Geschäftspartnern und bat stat-
tdessen um Spenden zugunsten 
der Schwimmoffensive des Kreiss-

portbundes. Der Energieversorger 
stockte diesen gespendeten Betrag 
auf, sodass nun die drei zweiwöchi-

gen Intensiv-Schwimmkurse sog-
ar zum halben Preis angeboten 
werden konnten.
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
Verbrauch 
noch mehr 

sparen!


